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EPFL: Eine Hochschule
sucht ihr Zentrum
Die Ecole Polytechnique Fédéral de

Lausanne baut aus. Das japanische
Architekturbüro Sanaa zeichnet für das learning

Center», das Flagschiff der

nächsten Etappe. Roderick Honig erzählt

die Planungsgeschichte der EPFL

von 1972 bis 2010 und wie sich die Schule

auf der Suche nach der
städtebaulichen Mitte vom Zentrum entfernt.
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Von flinken Freunden:
Der Rucksack für alle Fälle
Rucksäcke gibt es schon viele. Der Designer

und Snowboardlehrer Remo Frei

tüftelt aber seit der Diplomarbeit an

einem Modell herum, dass volle

Bewegungsfreiheit lässt. Die Freunde Wan-

Lin Lee und Curdegn Bandii sind

dazugekommen und als Firma Flink

haben sie den Rucksack so weit entwickelt,

dass er jetzt gekauft werden kann.

Seite 38

Designer-Monografien:
Im Dienste seiner selbst
Designer sind stolz auf Erreichtes und

Geschaffenes und wollen das

zwischen zwei Buchdeckeln wissen - wie

die Architekten. Monografien nutzen

der Kundenpflege und befördern die

mediale Aufmerksamkeit. Doch lohnt

sich der Aufwand? Die Frage geht an die

Agentur Process, ans Atelier Oi und

an Alfredo Häberli.
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Der Verlag spricht
«Der Entscheid ist endgültig und nicht verhandelbar», so

die Sprecherin der Generalunternehmung Karl Steiner AG.

Deren Geschäftsleitung hat beschlossen, die Beziehungen

zu Hochparterre abzubrechen und künftig weder Inserate

zu schalten noch Projekte mitzufinanzieren. Dem Baukonzern

missfällt Hochparterres Engagement für die Erhaltung

des Kongresshauses Zürich. Es ist also nötig, dem

Präsidenten des Verwaltungsrates einen (offenen Brief) zu

schreiben. Er steht auf Seite 11.

Ebenfalls in schwierigen geschäftlichen und kulturellen

Beziehungen steht der Zürcher Architekt Christian Ke-

rez in Warschau. Sein Projekt für ein Museum für Moderne

Kunst hat den internationalen Wettbewerb gewonnen,
aber etliche Warschauer wollen den «potenzierten Minimalismus»

auf keinen Fall haben. Rahel Marti berichtet über

den Architekturstreit in Polens Hauptstadt auf Seite 26.

--> <criss + cross> - eine Ausstellung

von Ariana Pradal, Roland Eberle und

Köbi Gantenbein für <Pro Helvetia»

--> im Mu.dac Lausanne bis 28.5.2007.

--> Em Bilderbuch mit Essays von Bar¬

ry, dem Lawinenhund, über Alfredo

Häberli bis zu Anita Moser.

--> bestellen via www.hochparterre.ch

Hochparterres Ausstellungen sind gut in Fahrt. Nach

der Reise von New York über Säo Paolo, Berlin und

Japan macht (criss + crossi noch bis Ende Mai im Mu.dac in
Lausanne Station. Die Ausstellung stellt in sechs Holzkisten

und einem Kino das Design aus der Schweiz und seine

Geschichte vor. Zur Vernissage erschien in Englisch und

Französisch <criss +cross - design en suissei, ein Bilderbuch

mit Essays über Schweizer Mentalitäten und
Ökonomien von Barry, dem Lawinenhund, bis zu Martin Lotti,
Alfredo Häberli oder Anita Moser, den Heldinnen und Helden

zeitgenössischen Designs aus der Schweiz. Das Buch

ist auf Hochparterres Website oder über die Telefonnummer

044 444 28 88 zu bestellen, ga
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